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Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe gekürzt zu veröffentlichen. Zuschriften
bitte an: briefe@jungle-world.com oder per Post an die Redaktion.

Jungle World 39/05: OL

Alte Größe

Wunderbar! OL hat zu alter Größe gefunden! Weiter so!
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Jungle World 39/05: Homestory

Her mit dem Konsum!

Die Leserbriefschreiberin Hannah hat voll Recht. Niemand bracht so ein blödes
Inhaltsverzeichnis. Wir brauchen Konsumartikel, die auch im Kommunismus sinnvoll sind. Apple
Computer (think about capitalism) hattet ihr ja schon. Nur drei Zeilen zum czech-tek ist auch
arm – es war nicht mal ein Opener, Helicopters against sprayers wäre auch ein cooler
Aufmacher gewesen, da hätte man was draus machen können. Willkommen in unserer Welt (ok,
Rosenstolz ist all in all auch arm). Aber ich lieb euch trotzdem.
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Jungle World 41/05: Homestory

Auch in die Sterne geguckt

Wenn ihr aus Spaß mal so tun wollt, als gäbe es eine astrologische Wahrheit, dann bedenkt bitte
auch das negative eurer Sonnenstellung: tendenziell bedeutet Krebs nämlich auch
Konservativismus, Familiensinn und Ausgrenzung aller, die nicht dazugehören. Ihr wollt euch
doch nicht brüsten mit den anderen Krebsen wie Angela Merkel, Mireille Mathieu, Camilla Parker
Bowles, Tom Hanks, Tom Cruise, Sylvester Stallone oder gar George W. Bush? Da kann man ja
nur hoffen, dass euer Aszendent entweder vom Skorpion (analysieren!), Zwilling (in Frage
stellen!) oder Jungfrau (kritisieren!) beleuchtet ist. Einen aufgeklärten und unastrologischen
Gruß.
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Jungle World 40/05: Wie leben die?

Erstaunlich niedriges Niveau

In der Jungle World wird ein »sensationeller Comic« im Gesellschaftsmagazin Dummy als
»jüdischer Humor« gelobt, »in dem ein Israeli Klein-Adolf klont, der endlich seine Mutti um die
Ecke bringen soll, was dann auch gelingt«. Bin ich also humorlos, wenn ich einen solchen
Tabubruch nicht witzig finde, auch wenn er von einem pubertierenden Israeli gezeichnet wurde?
Auf den nächsten beiden Seiten, »Heim & Welt«, darf ein so genannter Anarchist seine
Wandlung zum Wähler der Linkspartei darstellen; darf ich als ungefähr gleichaltriger Linker nun
demnächst ebenfalls mit der Veröffentlichung meiner spannenden Lebensgeschichte rechnen?
Oder muss ich dazu erst von Postone auf Robbie Williams umsteigen, um dem erstaunlichen
Niveau einiger Redakteure nahe genug zu kommen?
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